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Des Gottes dieſer Welt
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Jeſaia. 3zo. v. 10o.
Jhr ſolt unz nicht ſchauen die rechte Lehre

zu den Propheten: Sondern prediget uns ſanfft
uns Teuſchereh weichet vom Wege und laſſet de
gen in Jſrael aufhoren bey uns.

Micha. 2. v. I1.
Waun ich ein Jrr. Geiſt und ein Lugen-Pred

re und predigtt wie ſie ſauffen und ſchwelgen ſol
war ein Prediger vor diß Volck.

Jerem. 4. v. 12.Sie verlaugnen den HErnn und ſprechen

nicht. Die Propheten haben GOttes Wort nicht,
wir haben die heilige Schrifft vor uns Cap.s. v.

Quid ſi ſic? Omni modo: An forte nitar
vetitum?

Ob ſie dem Teuffel in ſeinem Worte ſo un
und widerſpanſtig als GOtt ſeyn wolten? So w
ihnen predigen wie ſir es begehren. Wer von!
dieſer Welt iſt der horet ſeines Gotttes Wort. 1

Joh 8.
Privilegium Luciferi:

Welcher von unſern Btambten dieſen Bi

ſchleuntaſt in unſerm Reich befordert und un
auf allen Poſten palſiren laſſtt der ſoll einen un
Gott an uns haben.



S (3) Gcheheee cettανααανν
DJr Beelzebub Apollion und

 Lucifer, Gotter und Furſten der
F Welt /Obrigkeit derFinſternisG K Geiſter der Boßheit Zatter der

Beherrſchere der Gottloſen, ge
waltige ſtarcke Regenten unter dem Himmel und
Herren des Todes und der Hollen entbieten euch
Geiſtloſen Biſchoffen Hoff-Predigern Superin-
tendenten Probſten Schrifftgelehrten Prælaten
Doctoren /Magiſtern Lehrern/ Elteſten inſpectoren
Propheten Prieſtern und Diaconen die bißher
unſerm abgeſchwornen Feind ChRJSTO ab
geſaget und ſich unter unſer Reich und Bottmaſ—
ſigkeit in der Welt begeben unſern Furſtlichen
Gruß/ Lohn und Dienſte.

Hoch-und Wohl-Ehrwurdige auch Hochund
Wohlgelahrte Magnificentisſimi, Eminemntisſimi,
Excellemisſimi, Clarisſimi, Doctisſimi, Hochheilige
und ſehr tieff andachtige Herren Geiſtliche ohne
Geiſt Titel ohne Warheit Namen ohne That
Schein ohne Krafft.

Nachdem uns taglich durch euren getreuen
Dienſt Fleiß und Arbeit nicht allein viel Millio-
nen Seelen zur Hollen geſqndt ſondern auch ſo viel
Tauſend die Chriſtus ſamt ſeinen Apoſteln uns
abgedrungen wieder in unſer Reich genommen
werden alſo daß wir nunmehr mit eurer Hulffe die
gantze Welt verfuhret und unter unſere Gewalt
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e (a) O
Reich Gehorſam und Bottmaßigkeit gebracht:
So habenwir in Erwegung ſolcher treuen Dienſte
in unſerm holliſchen Rath und Gegenwart unſerer
Furſten Rathe Cautzler Grafen Freyherren
Edlen Secretarien und aller Beampten und Be
dienten in unſerm Reich welche uns dieſe eure ge
treue Hulffe Dienſte Fleiß und Arbeit in Befor
derung unſererGeſchaffte und Vermehrung unſers
Reichs vielfaltig angeprieſen einmuthiglich be
ſchloſſen euch in eurem Ampt darzu euer Viele
durch unſere Commendation und Beforderung ge
langet zu beſtattigen und uns fur eure getreue
Dienſte hiermit gegen euch zu bedancken; Wie
auch ferner anzureitzen uns getreuzu verbleiben in
Erhaltung deſſen was wir bißhero Chriſto abge
wonnen und wie getreue Soldaten uns in Ero
berung und Verſtorung des Konigreichs Chriſti
nachzufolgen bis uns endlich die ubrige Rebellen.
auch unterworffen werden und uns fur ihren Her
ren und Gott annehmen huldigen erkennen ehren
anbethen folgen und dienen muſſen: Da ſollet ihr
dann in unſerm Reich der Welt zu hohern Aem
tern Ehren Dignitaten und Herrlichkeit durch uns
erhoben die Welt mit uns beherrſchen und nicht
allein Herrlichkeit Luſt Reichthum und Freude
in der Welt ſondern auch den ewigen Lohn in der
Hollen mit uns genieſſen und daſelbſt zu den hoch
ſten und beſten Aemtern und Einkommen befordert

werden.
Wir haben hiebevor einen Brieff aus unſerer

holliſchen Cantzeleb an eure Vorfahren zuforderſt
den groſſen Statthalter zu Rom und ſeine Ungeiſt

liche



S (5) Sliche von unſerm Willen geſchrieben welchen ſie
mit groſſer Ehrerbietigkeit angenommen und ge
folget zweifflen nicht daß ihr mit gleichem (auch
wol beſſerem) Gehorſam und Unterthanigkeit die
ſen unſern geneigten Willen gegen euch erkennen
und demſelben in allem Gehorſam leiſten werdet:
Jnſonderheit nachdem wir mit groſſer Genuge ho—
ren wie ihr unſers Ertz-Feindes des von uns ab
trunnigen Luthers Lehre Leben und Fußſtapffen
verlaſſen und für des Pabſtes meines Statthal
ters ſchweres Joch unſer eigen Joch durch euer
Welt-formig fleiſchlich und eigenwilligs Weſen
ſo gern auf euch genommen wie auch die ſieben
argere von uns ausgeſandte Geiſter ſo willig wie
der zu euren HaußHerren und Regenten an un
ſere Stell erwehlet und beherberget: Daher wir
uns leicht die Hoffnung machen daß ihr auch un
ſern in dem vorigen Brieff uberſchriebenen Befehl
verrichten und eurer Vatter Fußſtapffen in allem

gehorſamlich ia auch noch wol in mehrerm Fleiß
getreulich nachfolgen werdet welche auch die
Verfuhrung der Apoſtel verlieſſen und uns unſer
Reich in ſo emſiger Treu erweitern helffen dazu
wir denn euch aufs neu unſere Krafft Stuhl und
Macht geben und hernach eben das Reich beſchei
den wollen das uns Gott der groſſe Richter be
ſchieden hat; Allein ihr muſſet eine Lamms
geſtalt und Engels-kleid anziehen daß ihr dar
unter deſto ſicherer mit euren Hornern ſtoſſen
und unſere Drachen-rede fuhren konnet damit
die Welt nicht abermal aufs neu erkenne daß ihr
aus unſerm Befehl und Mund ausgehet und eu“
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ſO (6) G„re Zukunfft nach unſerer krafftigen Wirckung von
„unten her aus dem Abgrund ſeyh.

Lernet von uns dann wir ſind hoffartig und
unbeſcheiden ſo werdet ihr mit euren Vattern Ru
he finden und alles Wohlleben und gute Gemach
lichkeit fur eure Leiber in der Welt finden. War
um wollet ihr ſo thoricht ſeyn und euch ſelbſt Creutz
machen da ihr aller Welt Ehre Freude und Herw
lichkeit haben konnet? Schonet euer und erken
net uns für ſolche die es treu und wohl mit euch
meynen daß ihr uns folget dienet und anbetet ſo
wollen wir euch aller Welt Herrlichkeit geben
und ſchleunigſt zu dem Zweck fuhren dahin ihr
zielet. Der muſte ja ein thorichter Menſch ſepyn
der das Gegenwartige Suſſe und Gewiſſe fahren
lieſſe und dafur das Ungewiſſe und Bittere mit
dem Verführer Chriſto ſuchen wolte!, Wir ſitzen
auf dem hochſten Stuhl und theilen unſer Him
melreich mit allem was ihr begehret frey umſonſt
aus: Wir wollen euch GOtt gleich machen und
nach eurem Wunſch in unſer Himmelreich neh
men da ſollen euch unſere Unterthanen mit bey
den Handen annehmen lieben horen und folgen
wann ihr nur unſer Kenn-und Mahlzeichen in euch
habet daran ſie ſehen und erkennen konnen daß ihr
von der Welt und von uns (ihrem Furſten) aus
gegangen ſeyd.

Daß ihr nun zu ſolchem Zweck mit uns ge
langet ſo opffert uns und der Welt ſo fort von
Jugend an eure Kinder auf wie vormals unſere
Getreue die Juden ihre Kinder unſerm Bilde

dem Moloch zu unſern beſondern Ehren thaten.

Ge



G (7) GGehet ihnen ja fleißig mit allen Aergerniſſen vor
dadurch ihr unſern Samen von der alten Geburt
in ihnen erwecket: Ziehet ſie hernach in aller Ei
genwilligkeit und Weltformigkeit der Welt zu
Dienſt und Gefallen auf: Laſſet ſie ja fleißig alle
heydniſche Bucher leſen und ihre Heydniſche
Sitten und Weiſen annehmen damtt ſie der
maleins Seulen in unſerm Reich werden die
wir zu allerley Aemptern gebrauchen und dadurch
Chriſti unſers Feindes Volck deſto unvermerckter
in das Heydenthum daraus ſie verfuhret wordent
bekehren konnen: Und damit ſie hierzu deſto fleiſſi
ger erfunden werden ſo reitzet und friſchet ſie hierzu

an durch allerley Ruhm Ehre Lob Ruhe Ho
heit gute Tage/ Luſt und Freude die wir ihnen in
der Welt geben wollen daß alſo die Eigenheit und
Ehrſucht durch ſolches Lob in ihnen entzundet und
geheget und ſie von Jugend auf angewehnet were
den uns in unſern Fußſtapffen zu folgen und zu
dienen: Kleidet ſie aufs allerweltformigſte und
ſchamet euch der einfaltigen und argerlichen Creu
tzesgeſtalt Chriſti ſo werden ſie uns und der Welt
nicht allein in allem gleichformig werden ſondern
ihr werdet auch damit aller eurer Zuhorer Kinder
durch gleiche Nachfolge uns zuführen und alſo
mit euren Kindern fur ſolche getreue Dienſte den
ewigen Lohn der Hollen erwerben; Jhr muſſet
aber ſolches alles mit dem auſſerlichen Wiſſen/“
Lernen und Schein des Wortes GOttes uberde!
cken damit die Leute dieſen Betrug nicht mer
cken ſondern vielmehr von der Welt als gottſeli
ge Kinder geruhmet werden und wir dieſelbe de

A4 ſto



GS (8) Oſto beſſer unter ſolchem Schein bey uns in unſerm
Reich behalten konnen woran uns dann ein be

ſonderer Dienſt und Wohlgefallen geſchicht.
Wann ihr ſie nun nach unſerm Willen erzogen ſo
fendet ſie auf die Hohe-Schulen die eure Vatter
unter dem Papſt uns zu beſondern Freuden und
Dienſt angeordnet auf daß wir alda wo wir den
Brunnen des Abgrunds eroffnet ihren Verſtand
durch den Rauch und Nebel unſerer finſtern Teuf
fels-Lehre verfinſtern knnen. Dann es wird
hinfuhro Niemand auf unſern Stuhl erhaben
wer nicht in unſerer Schul ſtodiret und auch Nie
mand zur Kauffmannſchafft mit Gottes Wort ge
langen der unſer Mahlzeichen nicht allhier zuvor
angenommen. Hier wollen wir ſie vollkommlich
in unſere Welt-form umgieſſen durch die hochwei
ſe Diſputir-Kunſt kluge Fabeln Chronologien
Geſchlecht-Regiſter und andere uber das tho
richte Wort vom Creutz hochberuhmte Kunſte
recht nach der Welt-regel formiren die unchriſt
liche Glaubens-und Lebens-Artickel nebſt allen
BStatutis und Ordnungen unſers Reichs getreulich
lehren die verkehrte Vernunfft ſcharffen und
ſcharffſinnige und beredte Leute aus ihnen machen
dadurch wir den albern Glauben umſtoſſen und
das einfaltige Wort vom Greutz zu nicht machen
konnen ſolche Leute hernach mit guldenen Cronen
vor aller Welt ziehren und zu Magiſtros, Doctores
und Baccalaureos machen die allenthalben die hoch
ſte Ehre oberſte Stelle und fetteſte Præbenden mit
ihren Vattern den Phariſaern haben ſollen
weil ſie tuchtig und fertig ſind unter unſerm Konig

und



SG (59) S
und Mit-/bruder Apollion mit Menſchen-Ange
ſicht WeiberHaaren LowenGrinmigkeit und
Scorpionen-Steachel als bereit auf allerley
Falle die Menſchen durch ihre ſuſſe gelinde glat
te Worte und prachtige Reden zu verfuhren. Al—
ſo daß wir keine Getreuere von Anfang gehabt ha
ben die Menſchenzu vergifften und zu verkehren
als ſolche Schrifft-und Welt-Gelehrte die unter
der hochſten Freund-und Lieblichkeit mit Scorpi
onen-Gifft und Lowen-Zahnen zerreiſſen und tod-
ten; Darum wir dieſelbe fur allen andern an euch
Biſchoffe Superintendenten Inſpectores und
Probſte wollen recommendiret haben daß ihr ſie
bey unſerer hochſten Ungnad als von uns Erkand—
te Bewehrte und Geſandte befordert weil uns
an derer Einem mehr als an hundert oder tauſend
Andern gelegen ſintemal ihr wiſſet daß wenn
erſt der Wachter oder Leiter blind und das Saltz
dumm iſt hernach die gantze Stadt und alle Zuho
rer die ſich von ihnen leiten laſſen verlohren ſind
als die von uns leichtlich ohne Muhe koñen erobert
gewonnen und verfuhret werden; Und das ſoviel
mehr wañ man ſie als gut Saltzu. rechte Wachter
verlaſſt. Darum ſollet ihr nach unſern Mahlzei
chen in den Vocationibus ſehen und ſolche fur andern
erwehlen die von uns geſandt werden oder von ſich
ſelbſt lauffende kommen die durch Geſchenck
Gunſt Gaben Heyrathen und andere von unſerm

Feind Chriſto rerbottene Thuren eingehen: Die
da Weltformig ſehn: und ihren Zuhorern mit
Weit-Exempeln vorgehen konnen die Wein
ſauffer ſeyn und alle Gottloſigkeit auf meinen

A5 Schu—



G c(io) GOSchulen gelernet haben: Die ſtrafflich ſeyn und
ihren eigenen Hauſern nicht wohl vorſtehen: Die
wir mit teuffliſcher Weißheit und aufgeblaſener
Wiſſenſchafft welche voll Hoffarth und boſer
Fruchte ſind angefullet: Die ſich wider Chriſti
Verbott Rabbi und Meiſter nennen laſſen und
vor der Welt hoch und geehret ſind; Die ein gut
Zeugnuh von der Welt haben und welche die
Welt horet und ihnen wohl redet: Die Chriſtum
verlaugnen ſich ſelbſt und ihre eigene Ehre Lob
Liebe Nutzen Willen Luſt in allen Dingen ſu
chen und uns alſo in allen Stucken nachfolgen.
Dann durch ſolche Gelehrten haben wir von An
fang her die Welt verkehret denen haben wir
alle unſere Privilegia, durchLehr und Leben die Welt

zuverfuhren GOttes Wort durch ihre Gloſſen zu
verkehren und Chriſtum zuverlaugnen und zu
verfolgen geſchencket dadurch konnen wir
Mord und blutige Kriege Zanck Streit Un
einigkeit Hader und Laſterung in der gantzen
Welt anrichten weil wir ihre Sinne verduſtert
verfinſtert zerruttet und zum Glauben untuch
„tig gemachet. Damit aber unſer Betrug nicht
„offenbar werde ſo examiniret ſie zum Schein und
„ſehet nicht nach dem Geiſt Krafft oder Leben
„ſondern nach Worten Schein und HErr HErr
„ſagen daß ſie ja Schrifftgelehrt und in Chriſti
„Namen predigen konnen; Dann wollet ihr un
„ſere Diener und Engel ſeyn fo muſſet ihr mit dem
„Gchein des Worts GOttes und unter Chriſti
„Namen die Welt verfuhren und euch zu En
ugeln des Lichts und Predigern der Gerechtigkeit

ver



G (1i) Overſtellen wie wir eure Vatter euch hierinn mit
Exempeln treulich vorgegangen damit wir nicht
auffs neu verrathen werden.“ Fur allen Dingen
aber ſo lieb euch unſere Gunſt und Gnade iſt
laſſet ja keinen in den Schaffſtall der diß unſer
Bild und Uberſchrifft nicht hat und euch nicht
hierum anbeten will; ſondern verriegelt unſerm
Feind Chriſto Thur und Fenſter ſo lieb euch eu
re Reputation und Bauchs-wohlfahrt iſt dann
die Schafe fangen ſchon an unſere Wolffs-klau
en zu erkennen und an uns zu zweiffeln ob wir
rechte Hirten ſind: Kommt aber Einer hinein und
offenbahret unſer Wolffshertz unter dem Schafs
kieid ſo ſind wir alle verrathen; Darum wachet
hier ſehet wie eure Bruder die Papiſten ihre
Schantze verſehen und daruber als Wolffe
WMorder Antichriſten Diebe Miedling Bauch
diener und Phariſaer von den Schafen ſind er—
kandt und gemieden worden; Darum wehret
ſolchen die von Chriſto kommen und nehmet lie
ber der Schafe Stimme Nede Weiſe ja Chri
ſti Zung an das moget ihr alles wohl thun wenn
wir nur das Hertz behalten; Und haltet ſie mit
Liſt und Gewalt in Ordnung. FJanget aber je
mand an euch zu offenbahren dem hanget als
bald einen Wolffs-peltz uber den verketzert ver
dammet verleumbdet todtet verfolget und thut
alle in den Bann die von ihme nur zu reden ſich
unterſtehen damit ihr ſolche in der Bluthe un
terdrucket wie ihr von euren Voreltern den
Phariſaern und Papiſten fleifig gelernet und
bereits euer Meiſterſtück ſchon zu vielen mahlen

herr



S (12) Gherrlich erwieſen; Aber thut es ja beh Leibe unter

dem Schein des Dienſtes GOttes und der wach
ſamen Furſorge fur die Heerde Chriſti ſoferne
ihr euer Reich in Friede beſitzen wollet. Offen
bahren ſie eure Thorheit mit Schreiben ſo ver
kehret das Straff- ampt des Geiſtes in Streit
ſchrifften daß ihr alſo euren Sachen einen Schein
vor der Welt machet: Oder ſehet zu daß ihr ihre
Bucher confiſciret verbrennet und ſie bey der
Obrigkeit als Ketzer Verachter der Obrigkeit und
Auffruhrer propter crimen læſæ Majeſtatis angebet
und ſchwartz machet Sapienti ſat: Nicht ſchreiben
wir ſolches daß ihr es nicht wiſſet; ſondern daß
wir euren unlautern Sinn hierzu erwecken und
euch loben daß ihr bißher in allen Stucken uns
ſo getreulich nachgefolget. O unſere liebe gehor
ſame Kinder! Unſer Mund hat ſich zu euch auff
gethan; Unſer Hertz iſt getroſt daß ihr ſo wacker
ſeyd an unſere Befehl zu gedencken uns zufolgen
und unſer Werck zu treiben damit wir ein wenig
Ruhe in unſerm hohen Alter haben mogen.

Wir erinnern uns aber hier lieben Kinder!
Wie es uns von der Welt Anfang gegangen: Je
mehr wir GOttes Geiſt und ſeinem Wort zuwi
derſtreben angefangen je herrlicher es worden
und immer mehr ausgebrochen. Zudem wiſſen
wir daß wir mit dem Thier und falſchen Pro
pheten durch welche wir die Welt bißher beherr
ſchet haben ſollen in den Abgrund und feurigen
Pful aeworffen werden darwider wir denn kei
nen Rath bißher erdencken konnen. Darum O
ihr Getreuen! Haltet Conſiſtoria, verſammlet

Con-



S (r13) QToncilia, verſchicket es auf alle meine Schulen und

Academien und berahtet euch mit allen Doctori-
bus, Magiſtris, Baccalaureis, und allen Weiſen
was hier zu thun daß wir die Warheit Krafft
und Gewißheit des Worts GOttes zu nichte ma
chen daſſelbe unterdrucken und alſo unſerm Un
tergang entlauffen. O wehe! Wehe! wir furch
ten uns und zittern: Je mehr wir widerſtreben
und verfolgen je mehr wir uns ſelbſt offenbahren
und ſturtzen. Dawir vormals.unten gelegen wa
ren kamen uns eure Vatter die Phariſaer zu hulf
und creutzigten Chriſtum vor deme wir fliehen und
uns furchten muſten; Aber da wir meyneten UÜber
winder zu ſeyn da wurden wir durch ſeinen Todt
erſt recht uberwunden ausgeſtoſſen gefangen
und offentlich zu unſerer ewigen Schande zum Tri
umph ſchaugetragen und die Phariſaer giengen
alle miteinander unter. Darumſehet daß ihr ſol—
ches vermeidet und einen ſolchen Rath erfindet
dabey wir alle oben bleiben. Bewahret uns hie
rinn eure Weißheit Treue und Meiſterſtuck
und beweiſet damit fur aller Welt daß wir euch
nicht vergebens oder Eſels zu Doctores gemachet.
Es gilt euch und uns! Jhr ſeyd noch unerfahrne
Junge Meiſter und habt noch nicht auf alle Aus
gange gemercket wie wir. Aber es iſt alles verge—

bens. Owehe uns! Wehe euch! Darum weil
wir wenig Zeit ubrig haben ſo fanget es auf aller
ley Weiſe mit Liſt und Gewalt an daß wir doch
zuvor unſern Muth an unſerm Feind Chriſto und
ſeinen Dienern kuhlen unſere Boßheit aufs hoch
ſte ausuben und alſo die gantze Welt zur Geſell

ſchafft



S (i4) Oſchafft mit uns in die ewige Pein verfuhren mogen.

Aber Owehe! Wehe! Durch ſolche Boßheit
werden wir nur uns ſelbſt verzehren und unſere
ewige Pein mehren. Oihr Getreuen! Erſchre
cket ihr nicht einen Augenblick fur derHollen! Deñ
es gehet nicht euch/ ſondern die Gottloſen die in
der Turckep und Jndien wohnen an: Jhr ſeyd
gute Chriſten ja Lichter der Chriſten und Leiter
der Blinden! Jhrſeyd reich und ſatt und habet
genug! Darum ihr nicht einmal an euerer Se
ligkeit zweiffeln noch argwohnen durffet daß
ihr nicht ſehende undauf demrichtigen Weg mit
den Phariſaern ſehet. Wir ſind Gotter ihr un
ſere Kinder inunſerem Reich thut nur nach unſern
Luſten und fahret getroſt in eurem angefangenen
Lauff fort wie wir euch mit Exempeln vorgegan-
gen: Nehmet und ſtehlet das Wort GOttes auß:
der Schrifft und gebrauchet es wider GOtt und“
Chriſtum: Wann Chriſtus wider euch komt ſor
ſeyet ihr die Erſten die Chriſtum am meiſten pre“
digen wie wir gethan, daß ihr ſeinen Dienern“
deſto mehr Trubſal zufuget: Appliciret den Gott“
loſen die troſtliche Verheiſſungen und den Glau
bigen die ſchrockliche Dreuungen ſo konnet ihr ſie?
Beyde verfuhren und todten und doch dabeh un
ter dem Wort GOttes verborgenſeyhn.

Fuhret das Wort GOTTes im Munde und
ſtoſſet den Geiſt Gottes auß euren Hertzen weg
daß ihr alſo mit dem Buchſtaben und Wort ohne
Krafft oder mit klugen Worten menſchlicher
Weißheit die Welt betriegen und tadten konnet:
Und bildet ihr dabeh ein daß ſolcher Buchſtaben

Spreu
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Spreu Stroh und Hulſen das lebendige Wort
Gottes ſey. Damit ſie darinn beruhe und ſich nicht
weiter umb die Krafft und Geiſt bekummere. Mit
ſolcher Scheinlehre konnet ihr dann gar leicht die
gantze Welt todten. Wenn ihr nur zwen oder dieyh
geiſt-und krafftloſe Predigten in der Wochenthut
ſo habt ihr eurem Ampt ein Genugen gethan. Deñ
warum woltet ihr euch ſelbſt ſo viel Muhe und Be
ſchwerligkeit mit Worten Weiden Sainlen Hei
len Verbinden Wiederholen der Schafe Chriſti
ohne Nothauffladen Wie Chriſtus und ſeine Apo
ſtelgethan? Weidet ihr euch ſelbſt davor und neh
met den Lohn Gewinſt und gute Tage nach unſer
Ordnung an: Das befehlenwir euch ernſtlich/“
daß ihr damit zuFrieden ſeyd wenn unſereKinder“
nur auſſerlich zurKirchen Beichtund Abendmahl“
gehen; Und ſie nicht weiter beſchweret ſondern fur“
gute Chriſten annehmet denn ſie muſſen uns in
der Welt mit ihrem Hertzen dienen. Wobey wir
ihnen dennoch vergonnen daß ſie GOtt mit dem“
Munde und Gegenwart des Leibes in der Kirchen“
dienen anbethen und dancken mogen damit wir“
ſie unter ſolchem Schein auſſerliches Gottes-“«
dienſts deſto gehorſamer und bereitwilliger in un
ſerm Dienſt ohne Auffruhr behalten mogen.“

undfullet den neuen Moſt in die alte Schlauche
da wird der Riß deſto groſſer werden. Dis Kunſt
ſtuck laſſet euch ſonderlich befohlen ſeyn denn da—
durch konnen wir beydes den Moſt und die Schlau
che verderben. Jhr meine Bauleute! Bauet ge

treu



GS (16) Gtreulich an meinem Hauſe; Aber den Eckſtein der
ſichgar nicht zu unſerm Bauſchicket den verwerf
fet. Jhr durffet nicht mit ſo groſſer Muhe den al
ten Grund ſo ernſtlich wegraumen und einen an
dern neuen Grund ſo tieff ins Hertz legen: Son
dern bauet nur auf den Sand und fuhret in der
Eile ein ſchones ſcheinbares Gebau auf auf daß
das Werck den Meiſter lobe und davon zeuge.
Sehet ja wohl zu daß der Same welchen wir auf
den Acker geſaet gewartet, begoſſen und gepfleget
hingegen der Same Chriſti zertretten und unter
drucket werde damit uns viele Fruchte der Lugen
Mord und Boßheit geſammlet werden. Jhr ſehd
unſere Aerzte welchen wir hiemit erlauben unge
ſtraffet die Seelen zu ermorden doch allezeit mit
dem Schemdes Dienſts und Worts GOTdes
ſo ihr quid proquo, wenn es nur aus GOttes Aa
potheck iſt den Krancken eingebet den Fromen das
Geſetz und den Gottloſen das Evangelium applici-
ret vtel Wort von der Artzney ohne Krafft daher
machet oder dieſelbe mit holliſchemGifft vergifftet
wie die Phariſaer und Papiſten gethan. Prediget
der Welt ihre ordentliche Texten unnothige Con-
troverſien loſe Theidungen und andere unnutze
Geſchwatze damit ſie darauff abgefuhret nicht in
grundliche Erkeñtnuß ihrer ſelbſt und Chriſti kom
men mogen und alſo als Unkraut bey euren ordent
lichen Texten in ihren Hertzen unverhindert wach
ſen konnen. Wie Chriſti Junger durch Predigen
die Welt von mir verfuhret ſo habt ihr bißher
durch Predigen dieſelbe mir wieder zugefuhret:
Darum fahret hierinn fort biß ihr ſie mit euren

Vatern
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VJattern den Juden und Papiſten gar zum Land
hinaus in alles Ungluck ja zu uns in die Holle hin
einprediget: Machet es ja nicht wie Chriſtus
daß ihr ſo muhſeelig die Sunder zur Buſſe ſuchet
und den Glauben pflantzet ſondern befehlet und
fordert die Buſſe Glauben Liebe Furcht Er
kantnus Gottes Demuth und Gehorſam wie Mo
ſes da wird dann die Welt in ihrer Kranckheit
Tod und Unbußfertigkeit immerdar unter unſerer
Gewalt liegen bleiben und werden dieſelbe durch
dieſes Secretum ewig in unſerm Gehorſam behal
ten: Oder daſie bekehret ſind ſo fuhret ſie wieder
um vom Evangelio zum Geſetze vom Geiſt zum
Fleiſch vom Ampt des Geiſtes zum Ampt. des
Buchſtabens damit wir ſie auffs neu unter das
knechtiſche Joch fangen und Chriſtum alſo creutzi
gen: Machet euch an die Nachfolger Chriſti wie
wir uns an die Evam gemacht unter dem was
ihren Augen und Hertzen geluſtet hat und fuhret

ſie unter dem Schein der Gleichheit mit GOtt von
der Einfalt in Chriſto zur Ubertrettung des neuen
Bundes. Diieſes iſt unſer Special-ſecretum, da
mit wir die Heiligſten und Beſten allwege beſtri
cket haben. Wenn ihr uns ſolches nachthun konnet
ſolt ihr Doctores werden. Wir erlauben euch ſo
weit zu kommen daß ihr die Leute zumauſſerlichen
gewiſſenhafften hebdniſchen naturlichen und ehr—
baren Leben Gerechtigkeit, Liecht Heiligkeit
Weißheit und Barmhertzigkeit anfuhret damit ſie
beo ſolcher Heucheley die innere verborgene Boß
heit Finſternus und Verkehrtheit ihres Hertzens
nicht erkennen ſondern deſto williger bey uns ver
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S (18) Gharren. Aber ſolche auſſerliche auß eigenen Kraff
ten hervorgebrachte Gute Licht Gerechtigkeit
und Weißheit fur lauter Greuel Thorheit Fin
ſternus und Sunde außzuruffen und ſie durch die
Hertzens-Buſſe Wiedergeburt Umkehrung des
Mertzens und Erneurung des Geiſtes zu dem Leben
eißheit Gerechtigkeit Licht und Warheit
die aus GOtt iſt und zu der Vereinigung und Ge

meinſchafft mit Chriſto anzufuhren verbieten wir
euch beh unſerer hochſten Ungnade und Zorn: Auch
ſolt ihr ſie nicht erkennen lehren wie ſie in Adam
mit uns Gott ſeine Ehre geraubet und ſich auff den

Thron Gottes erhaben damit ſie nicht anfangen
mit Chriſto herunter in ihr eigen Nicht zu ſteigen
ſich ſelbſt zu verlaugnen haſſen und todten als
Gottes und ihrer ſelbſt argſte Feinde ſondern
durch ihrer ſelbſt Erhohung uns weiter biß in den
Abgrund nachfolgen und ſich ſelbſt alſo als Got
ter von aller Welt anbeten ehren und dienen laſ
ſen dadurch wir ſie als Feinde Gottes unter uns zur
Schande und Unehre Gottes ewig behalten kon-
nen. Damit ihr das reine Evangelium von un
ſerm Feinde Chriſto und ſeinen Verheiſſungen und
Erfullungen von der ihnen erworbenen und durch
Chriſtum geſchenktemHeil Gerechtigkeit und Se
ligkeit von der Salbung und Einſchreibung des
Geſetzes in ihre Hertzen mit andern Evangeliſchen
Gnmnden nicht lehret; So verblenden wir hiermit
eure Augen daß ſie hinfort ſelbſt nicht das helle
Liecht des Evangelii von der Klarheit gEſu Chriſti
ſehen ſollen; Doch moget ihr unterdeß den Buch
ſtaben ſo wie ihr ihn mit der Vernunfft erkennet

ohne



G (io) Qohne Geiſt und Krafft predigen und ſolche allen
fleiſchlichen unwiedergebohrnen Hertzen appliciren
daß ihr ſie dadurch unter uns in Gehorſam haltet
und ihnen ſolches ein Geruch des Todes zum Tode
ſeyn moge. Das Wort Gottes und Sacramen
ta darinn euch unſer Feind Chriſtus ſeinen Wil
len und Bund offenbahret beſtattiget verſiegelt
und alle Guther des neuen Bundes ſchencket die
verkehret verachtet verwerffet unterdrucket ver
ſaumet bezwacket und mißbrauchet ja auff allen
Seiten woran uns ſonderlich viel gelegen iſt weil
wir alsdann die Lugen ungehindert außbreiten und
alle Verachter und Verſaumer derſelben mit Got
tes eigenem Wort todten konnen. Jm Finſtern iſt
es gut mauſen. Fur allen Dingen thut ja ſelber
nicht was ihr andre lehret dann ſo konnet ihr un
vermerckt mit eurer Converſation und Leben mehr
niederreiſſen als mit der Lehr auffbauen: Gebet
vielmehr mit eurem Hauſe und Kindern Ergernus
dann dadurch konnet ihr alle eureZuhorer zu Nach
folgern haben und mit euch verfuhren. Sonſt
erlauben wir euch doch zum Schein auſſerlich nach
allem zu lehren und leben was GOTT in ſeinem
Wort befohlen wenn ihrs nur nicht auff ſolche Art

und Weiſe thut wie er es befohlen daß es nicht
von Hertzen auß Gottes Krafft durch GOttes
Geiſt undzu Gottes Ehre gereiche: Dann wo wir
uns nicht unter Gottes Wort mit Chriſti Schafs
Kleid ſtets deckenund verbergen und darunter in
dem Schaffſtall bleiben ſind wir verrahten und
verlohren. Lernet von uns. Wir predigen nicht
offentlich mit Worten dennoch horet uud folget

B2 uns



S (20) Quns die gantze Welt ſo willig dann wir nehmen der
Gelegenheit war und treiben ſie im Hertzen an
durch boſe Gedancken und Luſte anſſerlich aber
durch allerley Ergernuſſe /Welt Geld und an
dere Dinge dazu wir mercken die Leute geneigt zu
ſeyn und fangen ſie alſo in unſern Stricken die
wir darunter verborgen haben. Die Welt wil
hoch reich und Gott gleich ſeyn das verheiſſen wir
ihnen zu geben ſo ſie uns nur darum anbethen da
mit haben wir dann die Welt zu all unſerm Gefal
len und konnen ſie durch ſolchen Schein und Lugen
endlich todten. Dieſes erzehlen wir euch als un
ſer altes Artificium, Ampt Pfacht oder Handwerck
daß ihr von uns lernet und uns hierin nachfolget
ſo konnet ihr mit uns Gotter in der Welt werden
die Welt nach eurer Weißheit regieren zuall eu
rem Dienſt und Wohlgefallen dieſelbe ſtets bereit
willig haben und als Gotter über alle von der
Welt gefurchtet geehret und angebethet werden.
Darunm laſſet diß euren Zweck ſeyn daß ihr hoch
anſehnlich/ reich herrlich geehret gelobet und
zu hohen Aemptern und Dignitaten in der Welt
kommet dazu wird euch Gottes Wort ambeſten
dienen ob es ſchonverbeut ſolches zu ſuchen ſo kon
net yr damit doch ſo viel gewinnen daß ihr ein
Himmelreich auff Erden habet darin ihr als Got
ter regieret und alle die euch davor erkennen mit
nach euerer gottlichen Gnade und Gunſt in euer
Himmelreich nehmet; Die euch aber hierin hin
derlich und zuwider ſehn mit eigener Rache ver
folget und auß dem Wege raumet. So machen
wir es Oihr treue Kinder! Hieraus ſehet ihr

wie
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wie lieb wir euch haben indem wir euch unſer
gantzes Hertz und Artificium ſecreusſimum, daraus
alle die andere herftieſſen eroffnen. Darum folget
uns und ſehet auff die die alſo wandeln wie ihr
uns zum Vorbilde habet daß euere Zuhorer un
ſerm Bilde in euch wieder folgen und mit euch
groß und reich in der Welt werden.

Wer wolte dem Verfuhrer unſerm abgeſchwor
nen Feinde Chriſto folgen und Armuth fur Reich
thum Schande fur Ehre Verachtung Spott
und Hohn fur Freude und Hoheit Creutz fur Herr
ligkeit Elend und Mangel fur der Welt Uberfluß
Thorheit fur Weißheit Schmach Arbeit Hun
ger und Durſt fur ein herrlich WohlLeben und
alle Schatze der Welt Verfolgung Angſt Noth
und Todt fur geruhige und ſichere Tage erwah
len? Der muſte ja wol ein Narr Cujon, Cornut,
und verachteter Menſch ſein lebenlang ſeyn der ſich
ſo ſelbſt haſſen verlaugnen und ſeineigener Creu
tziger und Martyrer ſeyn ſolte: Solches ſchandli
chen Lebens ſolte ſich billich jeder ehrlicher Mann
ſchamen. Das begehret GOtt nicht iſt auch ſei
ne Meynung nicht. Sondern Chriſtus mußes fur
euch alles thun daß ihr Ruhe Freude riede
und allen Uberfluß fur euren Leib habet. Dazu
mal in der erſten Kirchen muſten ſie auch durch viel
Creutz und Verfolgung in das Himmelreich einge
hen; Nun aber hat die Chriſtliche Kirche Friede
und iſt ein neues Evangelium der Welt Herrlich
keit fur das Wort des Creutzes aufkommen da
bey durfft ihr nicht mehr levyden gehorſam ſeyn
die Welt verſchmahen euch ſelbſt derleugnen ereu

B3 tzigen



S (22)tzigen und todten denn das hat Chriſtus fur euch
gethan; ſondern ihr mogt nun frey alle Hertlich-
keit der Welt erwahlen was Chriſtus verachtet
und geflohen da wir es ihm anboten hingegen al
les Treutz fliehen welches Chriſtus erwahlet da
mit ihr alſo hier und dort ein Himmelreich haben
konnet. Diß prediget euren Zuhorern fleißig mit
Lehr und Leben ein: Suchet nur euch ſelbſt und eu
er eigene Ehre Luſt Liebe Willen Lob und Nu
tzen in allen Dingen wie wir thun ſo verlaugnet
ihr Chriſtum unſern Feind mit der That: Trach
tet nach der Welt Ehre Luſt Reichthum und
Freundſchafft die wir euch gonnen und geben ſo
ieyd ihr unſere Freunde und Chriſti Feinde: Er
hebet euch ſelvſt uber andere in GOttes Gaben ſo

ſeyd ihr uns gleich geſinnet: Vergeſſet das Zukunf
tige und ſuchet das Gegenwartige das auf Er
den iſt: Liebet die Welt und Wolluſt mehr als
ODOtt dienet dem Mammon, ſo hanget ihr uns an
und ſeyd uns lieb damit euer Hertz ſey wo euer
Schatz iſt: Wenn ihr euch ſelbſt nur nicht ver
naugnet haſſet, creutziget und todtet ſo ſind wir
wohl mit euch zu frieden weil ihr alsdenn Chri
ſium und den neuen Menſchen ecreutziget und ver
leugnet: Wandelt infleiſchlicher Weißheit und
thut was ihr ſelbſt wollet oder was euren Hertzen
geluſtet ſo gehoret ihr uns an und ſeyd Feinde des
Ereutzes Chriſti: Sehet zu daß alſo die Heuche
ley von euch in die gantze Welt auskomme: Dann
da Chriſtus bey ſeinem Lehrampt mit den Sei
nen nichts anders denn iauter Creutz Angſt
Epoott Gefahr Verfolgung Trübſal Noth

und



G (23) Qund Todt zu Lohn gehabt. Dafur wollen wir euch
das Gegentheil nemlich Ehre Reichthum Luſt
Freude und Herrlichkeit zu Lohn in unſerer Welt
geben wann ihr nur nach unſerm Willen und Ex
empel lehret und lebet: Dennwir habeneinen an
dern naheren und beſſeren Weg ohne Creutz durch
der Welt Herrligkeit in den Himmel gefunden:
Wer hier mit dem Antichriſt ſich uber Gott und
ſein Wort erhebet und der Hochſte Reichſte und
Machtigſte werden kan der iſt der Groſſeſte im
Himmelreich: Alle die andere die nicht uns ſon
dern Chriſto folgen wollen wir krafft dieſes auß
unſerm Himmelreich ausgeſchloſſen haben dazu
gebenwir euch unſern getreuen Haußhaltern uber
dieſe Geheimnuſſe alle Vollmacht und Gewalt
mit ſamt unſern Schluſſeln zu unſerm Reich und
befehlen euch ernſtlich daß ihr die Geitzige Welt
furmige Diebe Abgotter Ungerechte Wu
cherer Hunde Saue Wolffe Lowen Fuchſe
und alle Unwiedergebohrne Hertzen wenn ſie nur
unſer Bild tragen die Chriſtus euch zubinden be
fohlen loſet abſolviret und in unſer Himmelreich
einlaſſet; Hingegen aberandere uns vremde die
nicht hiermit ubereinſtimmen ausſchlieſſet ex-
commauniciret und in den Bann thut; Dann da
mit konnet ihr alle Gottloſen ſo ſtarcken in ihrerSi
cherheit daß ſich Niemand mehr bekehre und von
uns abtrette. Ja damit konnet ihr unfer Reich
beraus vermehren und bauen hingegen Chriſti
Reich am allermeiſten verſtoren wenn ihr die Gott
loſen als Chriſti Kinder ablolviret und den Sauen
die edle Perlen vorwerffet weil ihnen dieſelbe zu

Ba deſta



OS (ea) G
deſto groſſerem Gericht und Verdammnuß gere;
chen; Hingegen die Frommen verdammet und al
ſo Licht fur Finſternuß und Finſternuß für Licht er
kennet und haltet. Den Bindeoſchluſſel ſolt ihr
entweder gar nicht wieder annehmen oder auch
nach eigenen Affecten gebrauchen. Sehet wohl
zu daß ihr einen Ablaß-kram mit der Beicht und
Kirchen-gebeth wieder anrichtet: Alle unerkannte
Sunden mogt ihr vergeben ohne die wider uns
und euch begangen ſind die ſind unverſohnlich und
irremisſibilia: Was ihr vergebet an unſerer Stelle
das ſoll auch bey uns vergeben ſehn.

Wir muſſen euch noch ein ander Myſterium of
fenbahren welches ihr ſehr verborgen halten muſ

ſet daß ihr nemlich GOtt und Chriſto in alen
Dingen nachaffet die Welt eben durch diejenige
Wege zu verfuhren und Chriſti Reich auff ſolche
Weiſe zu zerſtoren dadurch ſie dieſelbe dekehret
und unſer Reichzerftoret haben: Denn wie Chri
ſtus Menſch worden und in den Seinigen lebet
wohnet wircket zerſtoret daß er ſie alſo in ſeine
Gemeinſchafft bringe: Alſo ſind wir auch ineuch
unſern Kindern die ihr unſer Bilde præſemiret
vermenſchet daß wir in euch leben wohnen wur
cken euch zu allem Boſen nach der Welt Lauff
und eures Fleiſches Willen antreiben und alſo in
alle Gemeinſchafft mit uns verſetzen mogen: Wie
Chriſtus ſeine Apoſtel mit ſeinem Geiſt anblaſet
außruſtet ſendet und durch ſie ſein Reich vermeh
ret ſo haben wir euch mit unſerm Welt-Geiſt
angeblaſen und außgeſandt daß ihr in Selbſter
wahlter Geiſtligkeit und Demuth der Engel wie

auch



QO (25) Sauch im Schein der Weißheit nach eigener Wahi
herein gehen und euch zu Chriſti Apoſteln verſtellen
ſolt damit ihr unter ſolchem Schein unſer Reich
vermehret wie ihr ſolches von den falſchen Pro
pheten und Apoſteln in meiner Schul gelernet: Ja
wir wollen ſelbſt unſern Geiſt und Wort in euren
Mund legen und durch euch das Amptfuhren.
Wser euch horet/ der horet uns und wer euch ver
achtet der ſoll uns verachtet haben wir wollen
Krafft zu unſerm Wort geben und daſſelbe mit al
lerhand lugenhafftigen Kräfften Zeichen und
Wiundern bekrafftigen damit die Leute deſto ferti
ger unſern Lugen glauben und folgen: Wenn ihr es
nur befehlet und unſern Geiſtern im Namen
Chriſti gebietet ſo ſollen ſie alsbald vor euch aus
fahren: Wir wollen in euch das Wort welches ihr
aus der Schrifft nehmen ſolt fuhren das Lehr
ampt verwalten communiciren tauffen beicht
ſitzen und abſolviren und uns alſo in dem Tempel
Gottes aufChriſti Stuhl in ſein mpt erheben und
ſetzen als wenn wir Chriſtus ſelbſt waren und ihr
Chriſti Apoſtel waret; den rechten Chriſtum aber
mit ſeinen Apoſteln wollen wir allenthalben fur
Teuffel Beelzebub Samariter und falſche
Apoſtel ausruffen verfolgen und in die Wuſten
vertreiben: Stehet nur auf eurer Hut und wachet
getreulich mit uns ſo wollen wir hiermit in der
Welt bald fertig werden: Beharret nur beſtan
dig biß ans Ende wie ihr angefangen und ruffet
in allen Secten hier iſt Chriſtus/ da ſollet ihr mit
Luſt ſehen wie viel wir unter ſeinem Namen ver
fuhren werden und wollen hiervoh nicht aufhoren

B1 ſo



O (26) Gſo lang ein Menſch in der Welt iſt. Chriſtus ſeh
hinfuhro in der Welt der Antichriſt und feine
Warheit ſoll Lugen heiſſen; Wir aber ſind Chri
ſtus und unſer Lugen und Heucheley ſoll eitel
Wartheit heiſſen: Jhr ſollet unſere Vogelſteller
und Menſchen fiſcher ſeyn durch weiche wir ſie her
zu locken fangen würgen und alſo zur Menſchen
Morderey gelangen: Ob wir ſchon unſichtbar
ſeyn ſo ſind wir doch in und beyeuch alle Tage
biß ander Welt Ende: Wir wollen euch nicht ver
laſſen denn in der Welt in dem Thier und in den
falſchen Propheten durch welche wir die Welt re
gieren verfuhren beherrſchen bezwingen und an
Seel und Leib morden ſind wir vermenſchet und
ſichtbar worden darinn ſollet ihr uns finden die
nen und anbeten: Wir ſeind in euch und ihr inuns;
Das Unſer iſt euer und das Euer iſt unſer: Jhr
ſeyd unſere Kinder Eigenthum und Braut die wir
lieben in unſere Gemeinſchafft gezogen/ und in de
nen wir als in einem Spiegel unſere Art Natur
Geſtalt und Eigenſchafften abgebildet; Darum
ſeyd wacker unſer Werckzu treiben und unſer Ampt
zu verrichten als unſere Spur-und Jagt-hunde:
Was ihr nicht durch Sunde Boßheit Geitz und
die Welt zur Ungerechtigkeit mit euch verfuhren
kunnet dazu haben wir andere ausgeſandt die un
ter dem Schein des Lichtes und Engliſcher Heilig
keit ſolche die von Babel ausgehen auf der an
dern Seiten von Chriſto durch Abſonderung von
der Welt verfuhren ſollen welchen Weg wir nur
den Heiligſten und mit den hochſten Gaben GOt
tes ausgeruſteten kundt gethan daß ſie durch geiſt

liche
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liche Honart und Vermeſſenheit auf ſich ſelbſt ſich
in ſich ſelbſt und ihren Gaben und Licht ſpiegeln
ſich daher uber andere erheben und ſie nebenſich
verachten. Sttrebet nach den beſten Gaben ſo
wollen wir euch auch dieſen noch viel koſtlichern
Weg zeigen den wir Lucifer ſelber gegangen und
dadurch zu Gottlicher Ehre kommen ſind. Damit
ihr nun hierzu hinfuhro deſto tuchtiger ſehd auff beh
den Seiten durch zu wenig und zu viel durch Un
glauben und Aberglauben durch Heiligkeit und
Bopßheit durch Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit
durch Licht und Finſternus ja durch alle Creaturen
und Gaben Oottes die Menſchen von Chriſto dem
Mittelweg zu verfuhren ſo wollen wir euch unſers
Reichs Statuta, unſer Geſetz und Evangelium ſo auf
ſchreiben wie wir es bißher mit krafftigen Buch
ſtaben lebendig in euer Hertz geſchrieben daß ihr
darnach euere Lehr und Leben bep Verheiſſung un
ſerer hochſten Gnade nnd Belohnung und ver
meidung unſerer hochſten Uingnade und Straffe in
allen Dingen regzuliren und anſtellen ſollet.

Das erſte Gebot.
Wir ſind die Herden eure Gotter ihr ſollet kei

nen GOtt uber uns haben wiſſen erkennen an
nehmen, lieben vertrauen dienen und furchten:
Euer Hertz Seele Gemuth Verſtand Will
affecten Sinne Gedancken Wort und Wercke
ſollen zu unſern Ehren Lob und Dienſt gerichtet
ſeyn: Neben uns mogt ihr euch Selbſt die Welt
die Menſchen Creaturen und Gaben GOttes ſetzen
und denen an GOttes Stelle dienen. Dag
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Das zweyte Gebot.

Jhr ſollet uns anruffen anbethen bey unſern
Namen ſchweren den Namen GOttes aber
mißbrauchen und zum Schanddeckel euerer Ver
kehrtheit im Munde behalten darnebeny mogt ihr
euers Namens Erhohung Ehre und Ruhm in
allen Dingen ſuchen.

Das dritte Gebot.
Sechs Tage mogt ihr in der Welt mit Gei

tzen Wuchern und andern Manimons-Dienſt
dienen; Aber am ſiebenden Tage ſollet ihr uns
mit Hoffart Spatziren Freſſen Sauffen Pan
cketiren Muſſiggang, und nebſt uns eurem
Bauch dienen. Zum Scheinaber und unſerer Ge
wohnheit den auſſern Gottesdienſt halten beſu
chen/ lehren predigen ſingen bethen leſen weñ
ihr uns nur das Hertz laſſet und nach geendigtem
Gottes- dienſt zu uns und unſerm Gottes-dienſt
wieder zuruck kehret.

Das vierte Gebot.
Jhr ſollet Eltern Predigern Obrigkeit Her

ren und Præceptoren ungehorſam und undanckbar
ſeyn und ſie in keinem ohne in Sunden und boſem
Leben horen lieben gehorchen und folgen. Dann
wann ſie wider Gottes Wort lehren und leben ſo
vertretten ſie unſere Stelle dadurch wir alle Stan
de in der Welt verkehren und verfuhren. Jhr
ſolt auch nicht fur ſie bethen ſondern folche Ordnun

gen
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gen Gottes auff allerley Weiſe helffen zertrennen

ĩ

und zerſtoren.

Das funffte Gebot.
Jhr ſollt GOtt durch Eigen-liebe und Wil—

len und euren Nachſten durch Eigen-nutzen haſſen
und verlaugnen: Jhr ſolt durch Unbarmhertzig

keit Haß Neid Feindſchafft Zorn und Bitterkeit
eurem Nachſtenan ſeinem Leib allerley Schaden
zufugen: Jhr ſolteuren Nachſten inſeiner Noth
nicht ſpeiſen trancken beſuchen herbergen und
kleiden; ſondern das Wenige das der Arme hat
vielmehr zu euch reiſſen daß ihr ihn alſo todtet:
Morden ſoll euer Ziel ſeyn durch Lugen und Heu
cheley aber ſolt ihr dahin gelangen.

Das ſechſte Gebot.

Jhr ſolt eſſen und trincken frehen und euch
freyen laſſen bauen und pflantzen Hurerey und
Ehebruch Welt-reden und Schertz treiben com-
plememiren und bulen die Maſſigkeit Keuſchheit
und Arbeit aber fliehen und meiden.

Das ſiebende Gebot.
Jhr ſolt ſtehlen nach der Welt trachten eu

ren Eigennutzen mit eures Nachſten Schaden ſu
chen Ungerechtigkeit uben geitzen wuchern ſchin—
den vervortheilen kauffen und verkauffen und auf
allerley Weiſe ſuchen reich zu werden dann alſo
konnet ihr unmoglich ins Himmelreich kommen.

Nie
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Nachſten Beſten und Nutzen mit ſeinem eigenen
Schaden wie Chriſtus.

Das achte Gebot.
Jhr ſollet laſtern verlaumbden affterreden

dem Unſchuldigen einen boſen Namen machen
umb des Zeitlichen willen rechten fechten kriegen
falſchlich urtheilen/ Perſonen anſehen Geſchencke
nehmen falſche Zeugnuſſe aeben nichts vertragen
und zum beſten kehren; Sondern Warheit und
Gerechtigkeit zum hochſten fliehen und meiden.

Das neunte Gebot.
Jhr ſollet begehren und auf allerley Weiſe

unter dem Schein des Rechten ſuchen an euch zu
bringen was ihr ſehet und horet das von euers
Nachſten Gut euch dienſtlich ſeyn mochte und ja
die boſe Luſte als unſern Samen undzarte Kinder
in eurem Hertzen mit Luſt hegen pflegen aufzie
hen frey wachſen und herrſchen laſſen daß wir dar
unter als in unſerm Raubſchloß und Mordergru
ben fein ſicher ruhen wohnenund regieren konnen.

Das zehende Gebot.
JIJhr ſollet das Gute das euch Gott in ſeinem

Wort befohlen zwar wiſſen aber nicht thun daß
ihr alſo doppelte Streiche leydet; Das boſe aber
das euch Gott unſerFeind verbotten ſollet ihr auff
allerley Weiſe ſuchen zu thun und vollbringen. Jhr

mogt
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mogt alles glauben und lieben auſſer Gott und ſein
Wort: Jhr mogt frey alles thun ohn allein was

Goott wil das ſollet ihr laſſen. Jhr moget in allen
Dingen eure Ruhe Luſt Genugen und Ergetzlig—
keit ſuchen vhn allein in Gott: Alles was Chriſtus
und ſeine Diener umb Gott thun das mogt ihr
umb die Welt euren Leib Bauch und die Creatur
thun. Die Obrigkeit mag regieren wie ſiewil
ohn allein nicht nach Gottes Wort. Jhr ſollet in
allen Standen nicht Vatter Haupter und Hir—
ten; ſondern Tyrannen Lowen Wolffe Hirten die
ſich ſelbſt weyden Diebe Morder Fuchſe Ot
tern Baſilisken Ehebrecher und Teuffel ſeyn ge

gen eure Unterthanen Zuhorer Kinder Schuler
Weiber und Geſinde wie Pharao Eli Saul
Nobal Manqgſſe Herodes Jeroboam Zedekias
Beltſatzer und dieſelbe durch allerley bofe Exem
pel und Ergerniß nur helffen zuverfuhren ſo ſolt ihr
dafur gleiche Ehren-titul und Stellen mit uns
in unſerm Reich ererben: Dann wieein David
und Samuel ein gantzes Land von unsverkehren
kan ſo konnen wir wieder durch einen Eli Jerobo
am und Manaſſe ein gantzes Land und Reich zu uns
bekehren. Jhr ſollt allewege das Gzute hindern dem
Willen Gottes wiederſtreben und das Boſe ſamt
unſerm Willen mit Rath That Stillſchweigen
und Conſens in allen Standen helffen befordern/
damit wir darauß erkennen wie ihr unſere Art
Geiſt Sinn Matur Kennzeichen und Eigenſchaff
ten an euch habet ſo ſolt ihr unſern Engeln gleich
werden. Doch mercket daß ihr das Boſe unter
dem Schein des Guten allezeit erwahlet und der

Welt
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WLelt vortraget hingegen das Gute unter dem
Schein des Boſen verwerffet damit die Welt
nicht eure Liſt mercke. Darum prediget ſcharff
wider das Boſe ſtraffet ſolches auſſerlich eiſfert
darwider klaget hefftig daruber daß es ſo ubel zu
gehet und ſo boſe Zeiten ſind und thut ſolche mit
den Phariſaern in den Bann als Zollner. und
Gunder: Ziehet Land und Waſſer um daß ihr ei
nen Chriſtengenoſſen machet danu bey euch ſollen
ſie allezeit nicht frommer werden deſſen ſind wir
verſichert: Bauet der Propheten Graber und
commemiiret gloſſiret prediget ihre Schrifften
unter dieſem Schein konnt ihr denn alle verfolgen
und todten die Chriſtus zu euch ſendet: Wir wol
len ſchon die uns angehorige Zuhorer und Obrig
keiten dahin lencken daß ſie euch hierinn wie den
Papiſien und Jüden bepſtehen euch fur Gotter
und rechte Diener GOttes achten und Leib und
Leben ehe bey euch auffſetzen ja ehe zeitlich und ewig

mit euch untergehen ſollen ehe ſie euch verlaſſen
ſolten wenn ihr ihnen nur heuchelt/ liebkoſet fuchs
ſchwentzet ſanffte prediget und durch ſolche Heu
cheley und Lugen ſie mit euch zu uns bekehret:
Jhr konnt unterdeß doch das Boſe immerhin
thun und mit den Boſen lauffen und Gemein
ſchafft haben.

Umzaunet eure Kirchen mit Kirchen-ordnun
gen Confeſſionen und andern Menſchenſatzun
gen da konnt ihr denn aus ſolchen hernach Abgot
ter machen niemand in den Weinberg oder Schaf
ſtall eurer Kirchen einzulaſſen wer ſolche Kalber
nicht mit euch anbetet. Auf ſolche Weiſe haben

wir
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wir das Papſtthum angerichtet. Zancket diſpu-
üret und ſtreitet gegen einander aufs hefftigſte in
allen Secten als unſern Larven darinn wir uns
auff mancherley Art verkleidet und verſtellet die
Menſchen auf allen Seiten zu verleiten und an uns
zuziehen. Dann darzu haben wir denomum Eri-
dos unter euch geworffen und laſſen taglich durch
unſere Geiſter in ſolch Feuer blaſen daß es immer

goſſer werde und immer je mehr und mehr Zanck
und Diſputir-bucher aus unſerer Oclicin auskom
men. Wir gebieten euch ernſtlich daß ihr uns ei
nen babyloniſchen Thurn mit Vuchern und Streit
ſchrifften aufrichtet und mit lauter Poſtillen de
cket auch in allen euren Gemeinen einen Antichri
ſtiſchen Stuhl bereitet und allezeit eine Thur fur
uns und unſere Diener offen laſſet daß wir frey
einziehen und nach dem Bilde zu Rom mitten in
eurem Tempel als Gotter uber Gottes Wort
mit euch und durch euch als unſere lnſtrumenta

dherrſchen regieren und alles wohl anordnen kon
nen und ihr mituns. Ehrgeitz Geldgeitz und

Diſputir-ſucht ſollen eure dreyeinige Gotter ſehn
die ihr für Allen im geiſtlichen Stande anbethen
ſollet damit ihr es an Unemigkeit und Sicherheit
unſern Geiſtern zuvor thun moget; Denn wir
glauben noch daß GOtt als ein Gerechter zurnet
und es mit uns ein Ende nehmen muß darum wir
vor ihm zittern und unſern Lauff darnach anſtellen.
Ahr aber ſollet nicht glauben daß ein jungſter Tag
Gericht und Belohnung vorhanden ſey; Darum
ſend nun am ſicherſten da es am naheſten iſt/ und

ſtellet euer Weſen ſo an als wenn ihr hier ewig

C bleiben
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woltet. Dieſes ſind unſere heilige Gebote daru
ber ihr ernſtlich und ſtreng halten ſollet daß jeder
mann darnach lebe und niemand dawider handele
ſo lieb euch unſere Gunſt und Beforderung iſt. Die
Obrigkeit die ſich bißher zu uns geſellet, ſoll zu—
gleich mit euch Cuſtos utriuſque tabulæ Decalogi ſeyn;
Wil aber jemand darwieder reden und ſchreiben
den ſtoſſet ſo fort auß und verfolget ihn mit Liſt und
Gewalt auff allerley Weiſe: Unterdeß ihr doch
wenn ihr Chriſto nur die Thur verſchloſſen eine
Reformation anfangen und eure Wolffsgeſtalt mit
dem Schafs/kleid Chriſti behutſamer zudecken
konnet. Soſtellet euch auſſerlich mit dem Mun
de als wenn ihr Gottes treueſte Diener und unſe
re hefftigſte Feinde und Widerſacher waret be
tet prediget und ſchreibet wider uns wenn ihr nur
mit der That und Hertzen Gott verlaugnet und uns
anhanget biß ihr alſo den Argwohn von eurer Be
trugereh den Schafen wieder benehmet und unſer
Reich welches von den unruhigen Nachfolgern
Chriſti viel leyden muß wieder zu Frieden ſtellet.
Wir wollen unter deß ihnen die Augen verblenden
und die Ohren und Mund zuſtopffen daß ſie euren
Betrug in Lehr Leben und Ablolution nicht ſo
leicht mercken und verrathen ſollen.

Die Summa unſers Evangelii iſt: Daß un
ſer Chriſtus der in den Gottloſen vermenſchet iſt
als ein Konig mit groſſem Reichthum Ehre Wol
luſt und aller Welt Herrligkeit bey euch einzeucht
und euch alle durch ſeine Diener und Apoſtel zu ſol
chem Reich beruffen laſſet darinnen er allen Un

buß
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giebt durch die alte Geburt zu ſeinen Kindern ge
vieret nach ſeinem Bilde ſie erneuret ſein Geſetz
in ihr Hertz ſchreibet den Neuen Menſchen tag
lich creutziget todtet und begrabet und alle die
ihm glauben lieben gehorchen anbethen und fol—
gen die Herrlichkeit und Hoheit der Welt ſchen
cket biß er fie endlich mit ſich auf dem breiten Weg
zu ſeinem ewigen Reich heimfuhret da ſie ihm in
alle Ewigkeit gleich ſehn ſein ſcheußlich Angeſicht
anſchauen und alles davor ihnen grauet uber
flußig finden und genieſſen ſolen. Dieſes Wort
ſolt ihr feſt lehren auf daß die ſo an uns glauben
im Stande aller boſen Wercke erfunden werden;
Das Evangelium aber von Chriſto ſolt ihr entwe
der durch die Lehre der Werckheiligkeit verdun
ckeln oder Chriſti Perſon Ampt Lehre Gaben
und Reich verleugnen oder auch ſeine Gnade und
Freyheit verſaumen auf Muthwillen ziehen und
zum Deckel eures fleiſchlichen Lebens gebrauchen:
Chriſtum in euch mit ſeiner Nachfolge ſollet ihr ent
weder gar nicht lehren oder auch mit einem anti
chriſtiſchen Lebenverleugnen: Jhr ſolt die gottliche
Krafft Chriſti zum gottlichen Leben verlaugnen:
Jhr ſollet die gottliche Krafft Chriſti zum gottli
chen Leben und Wandel wie auch den Weg zur
Vollkommenheit gantz mit Lehr und Leben ver—
laugnen: Adam mit ſeiner Schwachheit, die
Sunde mit ihrer Krafft und die Welt mit ihrer
Macht uber Chriſti Krafft inuns ſetzen dadurch
konnet ihr wie im alten Teſtament alle Men
ſchen abſchrecken duß ihrer keiner in das verheiſſe

C a ne
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ne Reich und himmliſches Canaan komme. Wer
dieſes Geſetzund Evangelium weiß ſoll Baccalaure-
us, wer es mit diſputiren verthadigen kan ſoll Ma-
xiſter, und wer es practiciren und mit lebendigen
Exempeln ausdrucken kan ſoll Doctor creiret und
ſolchem alle Privilegia zu verkehren und verfuhren
gegeben werden.

Jhr Lieben! Folget dem Cain Bileam Eſau
Jannes Jambres Corah Datan Abiram Na
dab Abihu Eli Ophni Pinehas Pashur Ama
zia Simon Magus Elymas Barjehu Diotre
phes Judas und andern unſern getreuen Dienern
fleißig in ihren Fußſtapffen nach ſo ſoll euch einer
Jley Lohn mit ihnen werden: Verfuhret die Obrig
keiten zu den Kriegen und Bundniſſen wie unſer
Oberſter Superintendens Zedekias, mit ſeinen vier
hundert Prieſtern that denn dadurch konnet ihr
uns viel Tauſend zugleich auf einmal mit Leib und
GSeel auffopffern daruber wir gantze Freuden
Feſte in der Hollen halten und ihr mit uns das
Te Deum laudamus ſingen und mit Loßbrennung
unſers holliſchen Geſchutzes eure Freude bezeigen
muſſet. Laſſet euch inſonderheit die Erempel der
Baals-Prieſter der Prieſter zu Babel der Pha
xiſaer und unſers Vicarü, des Antichriſten zu
Nom recommendiret ſeyn welche durch viel Er
fahrenheit unſer Artilicium und Handwerck faſt
ausgelernet daß ihr nach ihrer Weiſe unter dem
Namen OGoOttes die Welt verfuhret GOtt la

ſtert ſeine Bekenner verfolget und unſer Reich
WwWoòaie getreue Soldaten erweitert bewachet und

beſchutzet ſo ſoll euch mit ihnen die Crone der Un
gerech
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gerechtigkeit von uns werden und ſollet leuchten
wie die Holliſche Finſternuß in alle Ewigkeit. Jhr
habt ihre Præjudicata und Conuſtorien-Schluſſe
vor euch machet es nur in allen Stucken wie ſie
unter den Juden und Papſtthum ſo konnet ihr aus
euren evangeliſchenKirchen auch eigenwillige Mor
dergruben darinn wir unſere Stuhle Thron und
Sitz haben anrichten wie ſie aus der apoſtoli—
chen Jungfrau eine babyloniſche Hure mit ihrer
hochſten Klugheit Rathſchlagen Decreten und
Conſiſtorien zu der Kirchen aufnehmen angerich
tet darinn ſie uns allwege die Oberſtelle gegonnet
wie ihr auch uns zu Præſides eurer Conſiſtorien ſchon

erwahlet und konnet auch auf ſolche Weiſe wie
die Prieſter und Phariſaer zu Jeremia Elia
Chriſti und Lutheri Zeiten in GOttes Ampt die
Leute von GOtt und ſeinem Wort und Dienern
ab und mit euch inzeitliches und ewiges Verder
ben verfuhren wenn ihr es wie ſie in allem ma
chet. Nunbedencket was eure Amptswerbun
gen ſeyn daß ihr nemlich die Menſchen von Chri
ſtoablocket uns ihr Hertz zugeben und mit uns
Ehebrechereh zuuben: Sehet zu daß ihr hinge
het und uns vielFruchte traget damit euer Un
glaube Haß Eigennutz Heucheley und Lugen
in der gantzen Welt moge gehoret und geprieſen

werden. Konnet ihr die Leute nur ſicher oder lau
machen ſo fallen ſie uns zu weil GOtt ſolche aus
ſpehet.

Befordert unſere Lugen unter dem Schein der
Warheit auff allerley Weiſe mit predigen lehren
und ſchreiben; Sehet zu daß alle Narrenpoſſen

Cz Hurene
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geSchrufften dadurch unſer Reich gebauet und det
MenſchenHertzen vergifftet wird mogen gedrucket
werden; Was aber unſere Secreta und Thorheit
offenbahret und euren Bauchegott angreiffet daſ
ſelbe unterdrucket confiſciret verketzert und verbie
tet: Den Geiſt dampffet die Propheten verach
tet pranget mit groſſen Bibliotheken denn Bucher
geitziſt nicht Abgotteren. Das Boſe nehmet an
die Schrifft behaltet Chriſtum aber jaget zum
Tempel hinaus und todtet ihn. Jn unſern und eu
ren Sachen Ehre Nutzen und Auffnehmenwa
chet Aber GOttes Ehr und ſeiner Kirchen Heyl
ſoll euch nichts angehen nachdem ihr uns zu eurem
Vater Gott Konig und Seelſorger erwahlet habt.
Gehet ein in Babel und Sodom fanget an zu freſ
ſen ſauffen ſpielen: Eden bibet lude: ſoll euer
Symbolum und drey GlaubensArtickel ſeyn. Nun
ſoll es recht angehen die Welt ſoll ewig ſtehen:
Mun iſt es Fried und hat keine Gefahr. Bauet
pflantzet freyet trachtet nach Uberfluß an Bet
ten Kleidern und Haußgerath ſammlet euch
Schatze kauffet und verkauffet Chriſtum ſein
Weort und alle geiſtliche Gaben und Aempter wie
Judas und Simon Magus: Des Reichen Man
nes funff Bruder erwahlet zu Elteſten und Vor
ſtehern eurer Kirchen: Lebet wol weil es da iſt
und gebrauchet eures Leibes weil er jung iſt /euer
keiner laß ihm fehlen mit Prangen daß man allent
halben hore wie frolich ihr geweſen ſeyd. Alſo
practiciret die Artickel eures Unglaubens die ihr
auf den Cacodæmien gelernet wie ſelbige dap. 2. be

ſchrie
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ſtet der foll nichts unter euch gelten: Quod libet, licet.

ſuprema Lex eſto: Wehe dem der das darff ſtraf
fen und umſtoſſen! Was ihr redet das ſoll von eu
rem CantzelHimmel herab geredet ſeyn was ihr
ſetzet das ſoll hinfuhro gelten auf Erden: Glau—
bet nichts lebet epicuriſch ſterbet viehiſch fahret
euren Vatern nach ſo ſeyd ihr unſere gehorſame
Kinder auf daß alſo unſer Name durch euch ge
heiliget unſer Reich zu euch komme und unſer
Wille durch euch und unter euch geſchehe wie in der
Hollen alſo auch auf Erden: Solchen unfern
Willen konnet ihr alsdenn vollkommlich erkennen
wenn ihr das Geſetz Evangelium und die gantze
Bibel umkehret den Gegenſatz vor GOttes Wil
len erwahlet das haſſet und laſſet was GOtt
gebeut und das liebet was GOtt haſſet und ver
beut: ChriſtiLehr und Leben verlaugnet und den
Antichriſten und Gottloſen in allem verkehrten
Weſen folget und alſo zu ſolchem Zweck die Bibel
leſet ſtudiret meditiret und gebrauchet auf ſolche
Weiſe wie wir und alle unſere Nachfolger von
Anfang ſie gebrauchet haben: Jhr konnet alſo zu
gleich daraus lernen wie wir von Anfang der
Welt biß hieher durch unſere Apoſteln unter dem
Schein des Worts Dienſts und Ampts GOttes
unter Heyden Juden und Chriſten ChriſtiReich
zerſtoret/ ſeine Diener und Apoſtel verfolget unſer
Reich fortgepflantzet und alſo biß heute im Frie
denerhalten.

So ivtr euch nun wie bifher als auch hinfuhro in al
len oberzehlten Geheimnüſſen nach allem unſerm Wunſch

und
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„o wollen wir euch neben allen Titulen Ehre Wolluj.
Hoheit und Herrlichkeit der Welt welwcher ihr bißher
durch unſere Indulgen ſo reichlich genoſſen über das noh
alles zu thun erlauben was euch Chriſtus verbotten unt —4
ſollet endlich ſo viel iehr thr verfuhret ſo vtel hoher mit
uns auf unſernStuhlerhaben werden und alle præabender
und Einkommen in unſerm holliſchen Reich ewig mit unt
genieſſen. Unterdeß befehlen wir euch die Aufſicht unſerer
Kirchen daß ihr dieſelbe nach unſern Kirchen Ordnunget u

wachſam regieret und Niemand in eure Ordnung auf
nehmet der nicht folgende Confeſſion und Glaubens Bt
kenntniß mit Hertz und Mund unterſchreibe und beſchwe
re. Jch glaube keinen GOtr: Jch liebe die Welt und m
Mich ſelbſt: Jch lebe nach meinen eigenenLuſtrn undWil. n
len: Jch habe tinerley Hoffnung mit dem Viehe: Jch dul
te Nichts ich halte das jüngſte Gericht und ewige Leb
fur Fabeln: Die Welt iſt Ewig: Moſes Chriſtus un1
Jaulus ſind drey Welt-betrieger dennoch anzunehme
ſo lang man Gunſt Ehre Titulen und Reichthum dam
erwerben kan. Himmel und Holle ſind mir aleich. Jo
lobe Epicurum, verfolge Chriſtum und hulbiae dein Teuf
fel unſerm Gott und Konig ihm zu qlauben zu folgen zi
leben und zu ſterben dieſes iſt meines Herzens GrundAmen. Auf ſolch Bekanntnuüß nehmet ihn in eure Zunffc J

auf und unterrichtet ihn weiter unſere Wege. Jm übriæ—
gen werdet ihr euch unſere Ehre und Reich getreulich an
befohlen ſeyn laſſen ſo lied euch unſere Gunſt und Gnad
iſt derer ihr hinfüro ewig leben muſſet. Wir verſehen un w
deſſen daß thr unſern Brieff freh in unſerm Reich paſlirenn

7

j
und unſerm Befthl fleißig nachkommen wrruet. unſen
holiiſcher Rath ſamt allen turen Bättern unn Brüdernum
geiſtlichen Stand allhter entbieten euch ihren holliſchenn
Gruß Kuß und Dienſte und erwarten euerer mit Vern

unſerm ReichsTag und Verſammlung.

Subhſtripſerunt

t b do 1bb




	Biblia, ve verbum Diaboli ad suos Ministros, Apostolos & Successores in Mundo
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40



